
MANNHEIMER

MORGENMANNHEIM SÜD 31Mittwoch
11. NOVEMBER 2009

Rheinau: Erstmals Teilnahme an einer „Erfolgsgeschichte“

Kunden dürfen
mit allen Sinnen genießen
Einkaufen bringt Spaß – dem einen
mehr, dem anderen weniger. Und so
wie es entschiedene Gegner ver-
kaufsoffener „Feierabende“ und
Sonntage gibt, so gibt es auch ent-
schiedene Befürworter. Bei den
Rheinauer Gewerbetreibenden wur-
de hier in den letzten Wochen harte
Überzeugungsarbeit geleistet. Erst
nach mehrmaliger Ansprache fan-
den sich, immerhin dann doch, 20
Geschäfte im Stadtteil dazu bereit,
an der Langen Nacht der Kunst und
Genüsse teilzunehmen.

Damit gemeint ist, wie die neue
Mannheimer FDP-Bundestagsabge-
ordnete Dr. Birgit Reinemund in ih-
rem Grußwort an die Rheinauer Un-
ternehmer und Gäste erklärte, „eine
kleine Mannheimer Erfolgsge-
schichte, die stadtteilübergreifende
Zusammenarbeit der Gewerbeverei-
ne“ in einer Sache, die allen am Her-
zen liegen müsse. In der Langen
Nacht der Kunst und Genüsse ma-
chen die kleinen Einkaufsläden vor
Ort nämlich zum fünften Mal in Fol-
ge, auf der Rheinau offiziell zum ers-
ten Mal auf die Vielfalt des Warenan-
gebotes im ihren Stadtteilen auf-
merksam, indem sie ihre Gäste mit
Hilfe der Ausstellung und Darbie-
tung von Kunst, Kultur und kulinari-
schen Genüssen auf das eigene Sor-
timent hinweisen.

Um attraktiven kristallenen Fens-
terschmuck für die kalte Jahreszeit,
alternative Dekorationsideen für die
Weihnachtszeit und dezente sowie

bunte Highlights gegen das Novem-
bergrau zu erwerben, muss man
nicht in die Innenstadt fahren. Man
kann auch einfach in das Geschenk-
häusel von Edith Beisel gehen, wo an
diesem Abend außerdem die be-
freundete Künstlerin Bettina Mohr
ihre Stadtbilder von diversen öffent-
lichen Räumen in Mannheim zeigt.
Hier hängen durch die intensive Far-
be Aufmerksamkeit erregende Acryl-
bilder vom Paradeplatz, Schloss-
platz, Toulonplatz und Europaplatz
nebeneinander.

Italienische Delikatessen
Auch der Alte Messplatz, der Rosen-
garten und die „Verlängerten Plan-
ken“ sind hier festgehalten, und wer
nicht gleich ein 80x60 Zentimeter
großes Bild erwerben möchte, kann
anstelle dessen einen Jahreskalen-
der von Mohrs Bildern erstehen. Ita-
lienischen Delikatessen vom delika-
ten Krabbencocktail über gerollte
Zucchini bis hin zu geschmackvol-
len Lachsröllchen lockt Elite-Liner-
gistin Edith Schmid-Ziskovsky in ihr
elegantes Kosmetikstudio in der Re-
laisstraße 46 und gibt hier nicht nur
wertvolle Beautytipps.

Auch ernährungstechnisch ist die
Expertin für Permanent-Make-up
auf der Höhe und kann hervorra-
gend beraten. Um dies zu entde-
cken, kann man auch einmal an der
Langen Nacht der Kunst und Genüs-
se teilnehmen und mit allen Sinnen
genießen. am

Geschenkhäusel-Inhaberin Edith Beisel (Mitte) zeigte in ihren Räumen eine
Ausstellung mit „Stadtansichten“ der Künstlerin Bettina Mohr. BILD: RITTELMANN

Von unserer Mitarbeiterin
Ute Bechtel-Wissenbach

Kaffee und Kuchen kostenlos – selbst
gebacken und offeriert von Bürger-
dienstleiterin Patricia Popp in ihrem
Dienstzimmer – auch das gehörte zu
den Programmpunkten der Langen
Nacht der Kunst und der Genüsse.
Zum zweiten Mal hatte Günter Steg-
müller, Vorsitzender der Gemein-
schaft der Selbstständigen (GdS),
seine Mitglieder aktiviert, ihre Ge-
schäfte zum nächtlichen Neckarau-
Bummel zu öffnen.

In der Remise des Alten Rathaus-
Ensembles eröffnete er gemeinsam
mit Helmut Wetzel vom Verein Ge-
schichte Alt-Neckarau die Veranstal-
tung, die parallel auch in anderen
Mannheimer Stadtteilen lief. Patri-
cia Popp überreichte dem GdS-Chef
zum Dank für sein Engagement und
seine „erhellenden Ideen“ ein Wind-

licht. Sie begrüßte die „Lange Nacht“
als Gelegenheit, die Vielfalt in Ne-
ckarau zeigen zu können. Auch
wenn die Aktion Zeit brauche, seien
die Stadtteile mehr denn je gefor-
dert, sich ins rechte Licht zu rücken.

Rund zwanzig Geschäftsleute wa-
ren diesmal dabei, vom Friseurstu-
dio, das zur Party einlud, bis zum
Feinschmeckerladen mit Fotoaus-
stellung. Die Resonanz unter den
Bürgern war stärker als im vergange-
nen Jahr, fiel aber doch insgesamt
nicht gerade überwältigend aus. Le-
bendiges Treiben war vor allem in
den Läden um die Friedrichstraße zu
beobachten.

Hier lud Uhrmacher und Juwelier
Cukrowski zu Prosecco und der Be-
sichtigung seines erweiterten La-
dens ein. Dort, wo früher Damen-
moden zu Hause waren, ist nun die
Werkstatt untergebracht. Interes-
sierte Kunden konnten sich hier die

Werkzeuge und alte Uhren anschau-
en.

Ein paar Schritte weiter hatte Bar-
bara Weitkamp von „Deko- und Ge-
schenkideen“ wieder die Porzellan-
malerin Annemarie Lewin eingela-
den. Sie demonstrierte bei Käse-
Snacks und Prosecco ihre Kunst, er-
klärte die Arbeitsschritte und zeigte
selbst bemalte Exponate. Ob Pflan-
zen, Tiere oder Kindermotive, die
Hobbykünstlerin ist parat für Aufträ-
ge auf weißem brennbarem Porzel-
lan aller Art.

Volles Haus hatte Holger Braun-
weiler vom Buchladen Schwarz auf
Weiß. Zusammen mit Lore Herbert
vom Weinhandel Pro Vinum fun-
gierte er als Gastgeber für eine Krimi-
Lesung verbunden mit einer Wein-
probe. An einer langen, herbstlich
stimmungsvoll gedeckten Tafel
lauschten die rund 40 Gäste der Le-
sung des Journalisten und Autors

Paul Grote aus seinem Werk „Bitte-
rer Chianti“.

Düstere Machenschaften, Ver-
schwörung und Mord rund um San-
giovese und Merlot spielen sich ab
zwischen Florenz und Siena. Als gu-
ter Erzähler, dem man gerne auf der
Spur bleibt, präsentierte Grote Aus-
züge seines Buches mit viel Sach-
kenntnis. In einer inzwischen auf
mehrere Bände angewachsenen
Reihe schildert er jeweils Kriminal-
fälle in einer europäischen Weinre-
gion und transportiert dabei immer
Wissenswertes über den jeweiligen
Rebensaft.

Unterbrochen wurde er bei seiner
Lesung nur von Lore Herbert, die
insgesamt fünf Chianti-Weine zur
Verkostung darbot. Sie wurden mit
verschiedenen Brotsorten und klei-
nen Leckereien kredenzt. Die Ver-
bindung zwischen Wein und Litera-
tur kam bei den Gästen gut an.

Weinprobe bei „Schwarz auf Weiß“: Inhaber Holger Braunweiler und Lore Herbert luden zu einer Krimilesung mit Paul Grote rund um den Chianti-Wein ein. BILD: RITTELMANN

Neckarau: Lange Nacht der Kunst und Genüsse zwischen Uhrmacherhandwerk und Kriminalliteratur

„Bitterer Chianti“ im Buchladen

Für alle Installationen rund ums Haus – ein Partner Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Friedrichstraße 28 • 68199 Mannheim
Tel.: 0621/8547644 • Fax: 0621/8547643
E-Mail: energieremp@aol.com
www.energieremp.de

Wir laden Sie herzlich ein in gemütlicher Atmosphäre bei Waffeln,
Glühwein, Kaffee, hausgemachten Kuchen und Gegrilltem diese
beiden Tage bei uns zu genießen. Petra und Peter Remp

Wichtelmarkt

 Freuen Sie sich auf kreative Geschenkideen:

 Schmuckdesign aus Glasperlen und Materialmix

 Adventskränze, weihnachtliche Gestecke

 hausgemachte Marmelade, Produkte aus
dem „eine Welt“-Laden

 Essig, Öle und Liköre aus der Hexenküche

 Lichtdesign

 duftende Geschenkideen

 handgewickelte Glasperlen und ausgefallener
Schmuck

 Nähdesign für Groß und Klein

 Kinder Mal- und Bastelecke

 Tombola

Wichtelmarkt
bei Peter Remp GmbH

Energie- und Wärmetechnik am
Freitag , den 13. November, von 17-21 Uhr

und Samstag, 14. November, von 14-21 Uhr

Für das leibliche Wohl, den Service und den Ausschank sorgt die VFL-Jugend zusammen mit dem Verein
Geschichte Alt-Neckarau (VGAN). An diese beiden Vereine geht der Erlös der Bewirtung.
Der Erlös aus der Tombola wird der Bedürftigenspeisung der Matthäusgemeinde zur Verfügung gestellt.

* Sanitär (Schwerpunkt Komplettbäder)

* Heizungs-, Lüftungs- u. Klimaanlagen

Wir sind gerne für Sie da

Unsere Leistungen:
* Gebäudetechnischer Service

* Elektroinstallationen, Mess-, Steuer- u. Regeltechnik

Wir haltenWir halten
Sie mobilSie mobil

Friedrichstr. 52 -54Friedrichstr. 52 -54
68199 Mannheim68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 40 00Tel. 0621 - 84 40 00Auto Kress KGAuto Kress KGSERVICE

MEHR SERVICE
Einrichtungs- & Stilberatung vor Ort

Sonnen und Insektenschutz
Lichtsteuerung für Innen und Außen

Dekorationsservice

Objektgestaltung · Hotelausstattung
Textile Inneneinrichtung · Fußboden-
verlegung · Parkett · Kreative Wandge-
staltung · Tapezierarbeiten · Verspann-
techniken · Polsterarbeiten · Nähatelier

brenk
Wohnideen vom Spezialisten
Rheingoldstr. 8 · Tel. 06 21/ 85 16 48

68199 Mannheim/Neckarau

Trauerfloristik

Grabneuanlage

Dauergrabpflege

Legatgräber

MORASCH
Landschafts- und Friedhofsgärtnerei

Seit 1922 am Friedhof Neckarau

Planung
und Ausführung
von Außenanlagen
Pflasterarbeiten
Pflanzenverkauf

Telefon (06 21) 85 68 90 · Fax (06 21) 86 16 58
www.morasch-mannheim.de.vu

„Kavalier der Straße“
Mannheimer Morgen

Frau Heike Müller
Dudenstraße 12–26

68167 Mannheim
kavalier.der.strasse@mamo.de


